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Der Gesellschafter.
Amts - und InteUigenzblatt für - ei» Oberamtsbezirk Nagold

Dieles Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und samstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
»4 kr . im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag l sl. 3 kr., im übrigen Theil unseres Landes l sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift »der deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1' /, kr.

/ . Samstag den 2. Oktober jfAfZA.

Amtliche Bekanntmachungen.

A l t e n st a i g,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Die Erben des verstorbenen Zimmer¬

manns Johann Georg Henßler  von hier
haben die Erbschaft nur mit der Rechts-
wohlthat des Inventars angetreten . Die
unbekannten Gläubiger desselben , nament¬
lich auch diejenigen , gegen welche er Bürg-
schaftsverbindlichkciten eingegangen hat,
werden nun aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 1b Tagen
hier anzumelden und zu beweisen , widri¬
genfalls aus ihre Befriedigung oder Sicher¬
stellung von Amtswegen keine Rücksicht ge¬
nommen werden kann , und ihnen dann nur
die Verfolgung des in dem Pfandgesetz
Art . 40 vorbehaltenen beschränkten Abson¬
derungsrechts übrig bleiben würde.

Den 29 . Sept . 1869.
Namens der Theilungsbehörde:

Amlsnotar Kümmerlen.

Nagold.
In den verflossenen Monaten Juli , Au¬

gust und September d . I . wurden nachbe¬
nannte Polizeivergehen von der Unterzeich¬
neten Stelle mit den beigesetzten Strafen
abgerügt:
1 ) Blanmontagmachen 2 Fälle mit 8 St.

Gefängniß,
2) Betrunkenheit 9 Fälle mit 6 fl . und

120 St . Gefängniß,
3) Brunnenverunreinignng 4 Fälle mit

fl . ,

4) Verkauf von zu leichter Butter 3 Fälle
mit 3 fl .,

5) Beherbergen fremder Personen ohne
Anzeige 1 Fall mit 1 fl .,

6 ) Ehrenkränkende Aeußerung 3 Fälle mit
3 fl .,

7) Hereinführen von Fleisch in die Stadt
ohne Urkunde 1 Fall mit 1 fl .,

8) Gesetzwidriges Fahren 6 Fälle mit 9 fl -,
9) Laufenlassen der Hunde bei Nacht ohne

Aufsicht 1 Fall mit 3 fl .,
10 ) Pulverführen ohne ein schwarzes Fähn¬

chen auf dem Wagen 1 Fall mit 1 fl .,
11 ) Polizeistunde -Uebcrtretung b Fälle mit

9 fl .,
12 ) Laufenlassen der Pferde ohne Aufsicht

3 Fälle mit 2 fl . 30 kr .,
13 ) Hetzen der Hunde ohne Maulkorb auf

Kälber 1 Fall mit 1 fl . 30 kr .,
14 ) Straßenverunreinigung 2 Fälle mit

2 fl.,
15 ) Straßenversperrung 11 Fälle mit 7 fl .,

16 ) Unerlaubtes Schlafen auf dem Wagen >
3 Fälle mit 3 fl., j

17 ) Unterlassenes Kehren 1 Fall mit 30 kr ., !
18 ) Unsittliches Benehmen 1 Fall mit 1 fl., !
19 ) Unterlassene Anzeige des Aufenthalts

in hiesigem Orte 3 Fälle mit 3 fl .,
20 ) Mundraub ( Obstentwendung ) 4 Fälle

mit 4 fl .,
21 ) Muthwilliges Peitschenknallen 6 Fälle

mit 8 fl ., .
22 ) Verbotwidriges Wasserausschütten 1

Fall mit Ist .,
23 ) Nichtbefolgung amtlicher Weisung 7

Fälle mit 6 fl . 30 kr ., '
24 ) Nachtschwärmerei 3 Fälle mit 4 fl.

30 kr .,
25 ) Nachtruhestörung 60 Fälle mit 90 fl .,
26 ) Verfehlung gegen die Marktschrannen¬

ordnung 1 Fall mit 1 fl.
Höherer Behörde wurden übergeben we¬

gen Diebstahls 14 Fälle , Bettels 1 Fall,
Betrugs 1 Fall , Widersetzung 1 Fall,
Mangel an Reise -Urkunde 1 Fall , Seldst-
befreiung aus dem Gefängniß 1 Fall.

Den 1 . Oktbr . 1869.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

2P W i l d b e r g.

Liegenschasts-Berkauf.
Ans der Ganlmasse des Andreas Bohl,

Rothgerbers von hier , kommt dessen Lie¬
genschaft am

Donnerstag den 21 . Okt .,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf , und zwar:

Ein 2stockigtes Wohn¬
haus mit Scheuer,
Stallung und gewölb¬
tem Keller;

eine einstockigte Gerbereiwerkstätte und
Schopf sammt Hofraum ; ferner:

ein einstockigtes Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller;  i

Gemüse -, Gras - und Baumgarten , so - !
wie ca . 2 Mrg . Acker und ca . 2 ' /« !
Mrg . Wiesen.

Die Gebäulichkeiten liegen an der Calw-
Nagolder Straße in der untern Stadt,
sind zum Betrieb der Gerberei sehr geeig¬
net,  und wird sich der Werth dieses An¬
wesens bedeutend erhöhen , wenn die im
Bau begriffene Eisenbahnlinie dem Verkehr
übergeben sein wird.

Kaufslicbhaber werden eingeladen.
Den 1 . Okt . 1869.

Stadtschultheißenamt.
Seeger.

MW

2)' Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Fi,hrrritz Verkauf.
Aus der Ver¬

lassenschaft des
weiland Philipp

iurster,  Stif-
tungspflegers da¬

hier , wird am
Montag den 4 . Oktbr.

und die 2 folgenden Tage , Dienstag und
Mittwoch,

von je Morgens 8 Uhr an,
in dessen Hause unter waisengerichtli¬
cher Leitung sämmtliche Fahrniß im Auf¬
streich zum Verkauf gebracht:

Gold und Silber , Bü-
.cher , Manns - und Frauen - HD
Ikleider , Betten und Bett¬

gewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr,!
allerlei Hausrath , Feld - und Hand «

/ ^ schirr , Fuhr - und Bauren-
geschirr ; Vieh , worunter 2

2 trächtige Kalbeln und
^ i/i Rindle;

179 Roggengarben , 337 Habergarben,
2 Stückle Kartoffeln , Kraut , Rüben und
Kohlraben , ungefähr 100 Zentn . Heu und
Oehmd ; 2 Kl . forchenes Scheiterholz , ein
Rest Prügelholz , ungefähr 100 gebundene
Reiswellen ; etwas abgelöschten Kalk , Zie¬
gel und Backsteine.

Ferner kommt nach
dem Fahrniß -Verkauf
am

Mittwoch den 6.
Oktober,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf : sämmtliche Lie¬
genschaft :

Ein einstockigtes Wohnhaus und Scheuer
sammt gewölbtem Keller , unter Einem
Dach , nebst Hofraum;

» s Mrg . 16,6 Rth . Garten beim Haus,
unten im Dorf:

7 »/s Mrg . 35,5 Rth . Acker in Breiten¬
äckern,

die Hälfte an 3 Mrg . 20,7 Rth.
Käufer werden eingeladen.

Den 27 . Sept . 1869.
Waisengericht.

Vorstand Waidelich.

2 ) » Eb Hausen

Aus der Verlassenschaft des Joh . Friedr-

«



Schill,  gewesenen Zeugmachers hier,
kommt am

Montag den 4. Oktbr. d. Z.,
Nachmittags2 Uhr,

zum Verkauf:
1 junge, trächtige Kuh,
etwas gedroschene und ungedroschene

Früchte,
ca. 30 Zentner Heu und Oehmd,
48 Bund Stroh;
2 Stücke fertige Flanell,
ca. 3 Centner rauhe Bastardwolle und
50 Pfd. Wollengarn.
Den 28. Sept. 1869.

Waisengericht.
Vorstand Riethmüller.

2P Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Go !z Verkauf.
Am Montag den 4.

Oktbr. d. I.
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ihren
Waldungen Miß
und Schielberg 50
Kl. Scheiter, ferner

aus dem Gemeindewald Miß 1642 Cu-
bikfuß Sägklötze.

Der Verkauf wird von Morgens 9 Uhr
an in dem Walde vorgenommen, wozu
Käufer eingeladen sind.

Den 24. Septbr. 1869.
Schultheißenamt.
H a n sel man n.

Privat-Bekanntmachungen
2^* MonHardt,

GcmeindebezirksWalddorf,
Oberamts Nagold.

Fahrniß-Verkauf.
Der Unterzeichnete wird am

Montag den 4. und Dienstag den 5.
k. M..

von Morgens 8 Uhr an,
gegen bare Bezahlung zum Verkauf brin¬
ge« :

1) Bücher, 2) Mannskleider, 3) Bett¬
gewand, 4) Leinwand, 5) Küchenge¬
schirr, 6) Schreinwerk, 7) allerlei
Hausrath, 8) Fuhr- und Baurenge-
schirr, 9) Vieh: 2 Kühe, 1 Paar
Ochsen, 3 Stück Schmalvieh, 1 Läu¬
ferschwein.

Die Rubriken1—6 kommen am 4. und
7—9 am 5. k. M. zum Verkauf, wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 26. Sept. 1869;
Joh . Conrad Schaible.
Nagold.

Empfehlung.
Hopfensäcke,

6, 7, 8 und 9 Ellen groß, schwerste Qua¬
lität, empfiehlt billigst, desgleichen

Die Württembergische Pribat-Feuerverficherunas-
Gesellschaft

wird denjenigen, welche ihr Besitzthum gegen Brandschaden versichern wollen, empfoh¬
len. Die anerkannte Solidität der vaterländischen Gesellschaft, ihr bedeutender Reserve¬
fonds und ihre nicht auf Spekulation, sondern auf eine Gegenseitigkeit gegründete
Einrichtung haben ihr eine stets wachsende Betheiligung zugeführt.

Die Prämien werden, je nach der Gefährlichkeit des einzelnen Anwesens, mög¬
lichst niedrig bemessen und ein namhafter Theil wird als Dividende den Versicherten
zurückvergütet oder an der künftigen Prämie gut geschrieben.

Die Unterzeichneten, bei welchen Statuten und Antragsformulare stets unentgelt¬
lich zu haben sind, sind zu jeder Auskunft und Vermittlung bereit.

Den 1. Oktober 1869.
Die Bezirksagenteu:

in Nagold:  C . W. Wurst,  Verw .-Akluar,
„ Altenstaig:  Stadtschnltheiß Richter,
„ Wildb  e rg:  Stadtpfleger Reichert.

Hie meclmmMe
Flachs-, Hanf- u. Wergspinnmi

in bei Donauwörth
hat zur Uebernahme von gehecheltem und ungehecheltem Flachs und Hanf, sowie Abwrrg

den Herrn ^ Hettltzl ' M > ÄKOlll
ermächtigt und vermittelt derselbe auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt
ausgezeichneter Güte. Garnmuster liegen bei demselben zur Ansicht.

Spinnlohn beträgt 4 kr. für den Schneller von 2000 württembergischen Ellen.
Das Hecheln wird gratis besorgt.
_M . Dro ßbachL Comp.

Nagold.

Friede. Günther,
empfiehlt sein Lager in goldenen und silbernen Anker-, Cylinder- und,
Spindel Uhren, Pariser Pendulen, Wiener Regulateur und Schwarzwäl-

/KÄ der Uhren, sowie Ketten und Schlüssel in beliebiger Faxon. ^
Reparaturen werden aufs beste und reellste ausgeführt. Für verkaufte und re-

parirte Uhren einjährige Garantie.

MI

Nagold.
LL »»Itt «LlRILK.

Aus Anlaß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
uns, Verwandte und Freunde auf

Donnerstag den 7. Oktober
zu einem Glase Wein bei Ankerwirth Dav. Graf freundlichst einzuladen.

Christian Wagner, Schneider und Kleiderhändler,
und seine Braut:

Katharine Damson,
Tochter des Fuhrmanns Damson.

am Stück, sowie bei Abnahme ganzer Stücke,
ca. 55 Pfd. schwer, Extrapreise bei
OP Friedr. Stockinger.

Nagold.
Allen meinen Freunden, von denen ich

mich nicht mehr persönlich verabschieden
konnte, sage ich auf diesem Wege, mit der
Bitte, mich auch ferner in gutem Andenken
zu behalten, ein herzliches

Den 2. Oktbr. 1869.
Amtsnotar Hinder er.

Nagold.

Nächsten Montag den 4. und Dienstag
den 5. d. Mts . schlage ich Magsamen
für  Kunden.

Fr . Rentschler.

2f' Altenstaig.
Eine Partie dürre, hagenbuchene

IL „ i» p p « I
hat abzuqeben

Johs . Bierkle.

2P WllVblrH
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

« «» « fl ,
auch auf 2 Posten, auszuleihen bei

I . Pfost , Glaser.
Nagold.

Ulm er _ _
Münsterballloose, s 35 Ir.

Ziehung am 14. Oktober,
verkauft Franz Nisch.



A l t e n st a i g.

Für Bierbrauer
Fertige halbwollene Trubsäcke , nebst ei¬

nem noch guten Krautstuhl verkauft billigst
M . Braun,

Weber.

Nagold.
Unterzeichneter hat einige gut erhaltene,

in Eisen gebundene , ca . 7s Eimer haltende

Weingeistsasser
billig zu verkaufen

W . Heitler.

Nagold.

Ein geordneter junger Mensch findet als

Hellnerleln'Iiiig
eine Stelle bei

Postmeister Gschwindt.

Apotheker Bergmann S

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln,

sowie deren Ausfallen und Ergrauen zu

verhindern , empfiehlt äF -lac . 1s , 27 u.

36 kr . G . W . Zaiser.

2j » Nagold.

Brauer-Gesuch.
Ein aus der Lehre getretener Brauer

oder sonst kräftiger Bursche , der das Mäl¬

zen , bez . Brauerei , zu erlernen wünscht,

kann sogleich eintreten in der Malzfabrik

von _ Gottfried Walz.

Nagold.
Leiitner'sche Hühneraugen-

Pflästerchen
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Heikler.

' T a ffe s - N e u i g ke i t e ii.

^ Nagold,  30 . Sept . Gestern Abend nach 6 Uhr kam

in dem benachbarten Dorfe SulL,Feuer aus , das sich so schnell

verbreitete , daß um 10 Uhr " bereits 5 Wohnungen mit 4 daran

befindlichen Oekonomiegebäuden ein Raub der Flammen waren.

Die Kirche nebst Thurm , in deren Nähe der Brand ausbrach,

standen sehr in Gefahr , ebenso das Wohnhaus des Peter Rohm,

Schulbäckers , und ist es nur den vereinten Leistungen der aus

der Umgebung herbeigeeilten Löschmannschaften zu danken , daß

weiteres Unglück verhütet wurde . Eine Kuh und ein Schwein,

sind mit verbrannt . Man vermuthet Brandstiftung.

Stuttgart,  27 . Sept . Heute Nachmittag fand in dem

Palais Seiner Hoheit des Prinzen Hermann zu Sachsen -Wei¬

mar die Taufe der jüngst geborenen Prinzessin durch den Ober¬

hofprediger Prälat v . Gerok statt . Die Prinzessin erhielt die

Namen Olga Maria Pau 'une Augusta Ida Sophie . Die Tauf-

pathen waren Ihre Majestät die Königin , Ihre Majestät die

Königin Mutter , Ihre Majestät die Königin Augusta von Preu¬

ßen , Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Sophie zu Täcksen

(abwesend ) , Ihre Hoheit die Herzogin Marie von Sachsen -Mei¬

ningen ( abwesend ) , Ihre Hoheit die Prinzessin Pauline zu Sachsen-

Weimar . Ihre Majestät die Königin von Preußen , Cousine des

Prinzen zu Sachsen -Weimar , war zur Taufhandlnng eigens von

Baden , wo Höchst Dieselbe gegenwärtig weilt , hieher gekommen.

Der Taushandlung wohnte Seine Majestät der König  an,

sodann waren bei derselben außer den Taufpathen noch Ihre

Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Friedrich,

die Angehörigen des Königlichen und Prinzlichen Hofstaats , der

Minister des Königlichen Hauses , der Königl . Preußische Gesandte

und das Gefolge Ihrer Majestät der Königin von Preußen an¬

wesend . ( St .-A .)

(Bolksfe  st.) Das diesjährige Volksfest wurde vom schön¬

sten Wetter begünstigt und verlief in herkömmlicher Weise . Von

10 Uhr an sammelte sich der Hof auf der kgl . Festtribüne , um

11 Uhr trafen der König und die Königin auf dem Festplatze

ein , worauf der König die ausgestellten Früchte , Modelle , land-

wirthschaftlichen Maschinen und die mit Preisen bedachten Thiere

besichtigte , dann aber den Eigenthümern derselben die ihnen zuer¬

kannten Preise persönlich überreichte . Hieran schloß sich das

Wagen rennen,  an welchem dieses Jahr 10 Concurrenten

Theil nahmen ; den ersten Preis errang Bierbrauer Stengel

aus Ludwigsburg , der in 4 Min . 41 Sek . zweimal die Bahn

(6560 württ . Fuß ) zurücklegte , den zweiten Metzger Sämann

aus Stuttgart mit 5 Min . 8 Sek ., den drittenOekonom Henßler

aus Kemuath mit 5 Min . 18 Sek . ; zunächst nach ihm kam der

Hirschwirth Strobel aus Wangen mit 5 Min . 22 Sek . Die

offizielle Feierlichkeit schloß ein Jockeirennen , an dem sich 8 Pferde¬

besitzer betheiligten und bei dem Posthalter H e ß von Waiblingen,

dessen Pferd die Bahn in 2 Min . 38 Sek . zweimal durcheilte,

den ersten , Partikulier Neidhardt  aus Stuttgart mit 2 Min.

39 Sek . den zweiten , «Stallmeister Fritz aus Stuttgart mit 2

Min . 40 Sek . den dritten Preis erhielt.

Stuttgart,  29 . Sept . Das gefeierte Mitglied der hie¬

sigen Hosbühne , Herr Hoftheaterregisseur Dr . Carl Grunert,

ist gestern mit Tod abgegangen . Sein Hingang wird von allen

Kunstfreunden aufrichtig bedauert . Dem letzten Willen gemäß

wurde die Leiche des bei Lebzeiten stets Eleganz und seinen Ton

liebenden Künstlers im schwarzen Frack und Hosen , weißer Weste

und Halsbinde , weißen Glacehandschuhen und mit Lackstiefeln

bekleidet , in die Bahre gelegt . ( B .Z .)

In Rotten bürg  ist es ganz still im Hopfenhandel , da

die Producenlen nichts abgeben und auf 100 fl . pr . Ctr . reflek-

tiren . ( T - Ehr .)

Das „ Göpp . Wochenblatt " schreibt - ' Bekanntlich wurden am

24 . Juli d . I . der Gerichtsdiener Wörz , seine Ehefrau , sein

Tochtermann Goldarbeiter Bracher und dessen Ehefrau , sowie die

Magd des Gerichtsdieners vom K . Oberamtsgerichte dahier ver¬

haftet . Dieselben haben sich deshalb beim Gerichtshöfe in Ulm

beschwert und gestern begab sich der Herr Oberstaatsanwalt Geß

von Ulm selbst hieher und ordnete ihre Freilassung an . Wie man

von unterrichteter Seite hört , soll diesen sämmtlichen 5 Personen

nicht das Geringste zur Last fallen , überhaupt scheint es , daß

diese Untersuchung ziemlich im Sande verlaufen wird , auch die

Wittwe Pokorny soll nicht bedeutend gravirt sein . Gleichzeitig

wurde auch ein in Ludwigsburg verhafteter Feldwebel und eine

hiesige Arbeiterin ihrer Haft entlassen . Die gestohlene Geldkiste

hat sich als ein Mährchen erwiesen , ausgeheckt von der Dienst -

magd Bahn , auch die Verhaftung der genannten 7 Personen war

ihr Machwerk.
Bei Kaufbeuren  stieß der von Lindau kommende Eilzug

auf eine Ochsenheerde und richtete unter ihr eine fürchterliche

Verwüstung an , ohne selber Schaden zu nehmen . Die Thiere

hatten die Barriere durchbrochen.
Ein Schwabenstreich ist nach dem D . Volksblatt jüngst in

Schussenried  vorgekommen . Dort entstand in der Nacht vom

Sonntag auf den Montag Feuerlärm , die Löschmannschaft eilt

nach der Spritze und mit dieser auf den Brandplatz , will hier

eilig pumpen , und sieht nun erst , daß sie statt der Spritze den

— Leichenwagen mitgenommen hat.

Nürnberg,  28 . Sept . ( Hosen .) Seit Samstag in allen

Sorten 4 - 6 fl . Preissteigerung . Württemberger Ausstich 80

bis 85 fl . Diverse Sorte 70 — 76 fl.

In Augsburg  soll eine Besprechung schwäbischer Fabrik¬

besitzer stattgefunden haben , bei welcher sich die Augsburger ent¬

schieden für Herabsetzung der Arbeitszeit auf 12 Stunden ausge¬

sprochen hätten . Eine demnächst nach Stuttgart  zu berufende

allgemeine Versammlung von Arbeitgebern werde sich mit weiterer

Ordnung dieser wichtigen Fragen befassen . ( St .-A .)

Landau,  23 . Sept . Eine schauderhafte That und ein

Selbstmord wurden heute Nachmittag zwischen 3 — 4 Uhr dahier

von einer Mutter verübt . Die unglückliche , in zweiter Ehe lebende

Frau des Blechschmieds H . wurde von ihrem Manne beim Schrei¬

ben eines Briefes überrascht , und da kein Name genannt war,

an wen solcher gerichtet , so schlug der Mann die Frau , um sie

zur Nennung des Namens zu zwingen . Als sich der Mann

hierauf entfernte , schnitt die Frau ihrem 17 Jahre alten , von

Kindheit an am ganzen Körper gelähmten Sohne aus erster Ehe

mit einem Rasirmesser die Gurgel durch und brachte sich selbst

dann drei Schnittwunden am Halse bei ; sie wurde noch lebend

in der Küche liegend aufgefunden und starb nach einer halben

Stunde . Die Schnittwunde des Sohnes ist zwar lebensgefährlich,

aber nicht absolut tödtlich.
Der weiland durchlauchtige deutsche Herr Bundestag,

früher domicilirt in Frankfurt am Main , zuletzt in Augsburg,

gegenwärtig ohne bekannten Wohnsitz und Aufenthaltsort , ist wegen



einer Schuldforderung von 13,200 Frks . in Luxemburg vor Gc - ^
richt geladen worden . Kläger ist ein Herr Worms in Paris , !
der früher ein Haus und ein Grundstück zu Bundeszwecken ver¬
kaufte , aber bis heute noch nicht bezahlt erhalten hat.

Berlin , 29 . Sept . Die Prov .-Korresp . bestätigt , daß
der Kronprinz von Preußen bei seinem Besuche in Wien  in
Folge kaiserlicher Einladung in der Wiener Hofburg absteigen
werde . Die Abwesenheit des Kronprinzen auf seiner Orientreise
wird im Ganzen 2 Monate dauern . Er reist am 3 . Okt . nach
Baden -Baden und dann nach Wien . Bevor er nach Egypten
geht , wird er einen mehrtägigen Besuch in Konstantinopel ma¬
chen und von da den Weg über Kleinasieu nach Palästina neh¬
men . — Graf Bismarck  kommt während der nächsten Land¬
tagssession nicht nach Berlin . — Die abgelausene russisch -preu¬
ßische Kartell -Konvention wurde nicht erneuert und damit ein j
alter Wunsch der Liberalen erfüllt . ( S . M .) >

Dresden,  28 . Sept . Durch Entschließung des Königs ^
wird von den Mitgliedern des Hoftheaters  niemand entlassen ; i
denselben wird ein Urlaub auf zwei Monate bewilligt und werden
die vollen Gagen fortbezahlt . Die Gesammtherstcllungskosten des
abgebrannten Theaters betrugen 386,000 Thlr . ( St .-A .)

Wien,  27 . Sept . Die Bevölkerung von Brünn  ist in
größter Aufregung wegen eines Verbrechens , dessen sich Graf
Heinrich Hompesch gegen einen dortigen Wollhändler Müller
schuldig gemacht hat . Am Abend des 26 . stand — so wird der
Vorfall erzählt — die Familie Müller auf einem Spaziergang
begriffen , vor dem Hotel Neuhauser , als die Equipage des ge¬
nannten Grasen vorsuhr und dieser vom Bock herabsprang . Der
kleine Sohn des Herrn Müller stand ihm dabei im Wege . Der
Graf versetzte dem Kind einen Streich mit der Reitgerte ins Ge¬
sicht, worüber vom Vater zur Rede gestellt , er diesem Ohrfeigen
anbot . Herr Müller drohte dasselbe ; und nach einigen Angaben
wurden die Drohungen auch ausgeführt . Plötzlich fällt ein Schuß;
Müller stürzt ins Gesicht getroffen zu Boden . Graf Hompesch
hatte nämlich einen kleinen sechsläusigen Revolver aus der Tasche
gezogen und aus demselben einen Schuß gegen Herrn Müller
abgefeuert . Ein Schrei der Entrüstung tönte durch die ganze
dichte Menge , die sich in der Straße angesammelt hatte . Frau
Müller warf sich weinend über ihren Gatten , von dessen Gesichte
ein Blutstrom herabrann , der eine große Lache auf dem Trottoir
bildete . Graf Hompesch hatte sich in das Hotel geflüchtet ; mehrere
Bürger gingen ihm nach und unter schweren Mißhandlungen
wurde er sestgenommen ; beim Verhör , welches die Gerichtsbehörde
alsbald vornahm , gab der Graf an , er habe zuerst einen Schlag
ins Gesicht bekommen . Er befindet sich jetzt im Gefängniß des
Landesgerichts . Dem Müller war die Kugel unmittelbar unter
dem linken Auge eingedrungen , hatte einen ziemlich langen Schuß¬
kanal verursacht und stack fest im Jochbein . Ob die Wunde
tödtlich ist , ließ sich im ersten Augenblick nicht bestimmen . Jeden¬
falls ist sie sehr gefährlich , und es steht zu befürchten , daß Müller
das Auge verlieren werde . Müller wird als sehr ruhiger und
solider Mann , Graf Hompesch als sehr exccssiv geschildert . Dieser
ist ein junger Mann , sehr groß und stark , etwa 23 Jahre alt.

(St .-A .)
Linz,  28 . Sept . Heute wurde bei der Restaurirung der

sogenannten Kolleg -Kaserne (ehemaliges Jesuitenkloster ) in einem
Sarge die Leiche eines Jesuiten aufgefunden , welcher allem An¬
scheine nach durch die Folter seinen Tod gefunden haben muß,
da die Beine gebrochen , der Sarg in gutem Zustande und die
Hände kreuzweise mit einem eisernen Verbände aufgefnnden wur¬
den . Der Vorfall verursacht allgemeines Aussehen.

Der Vieler Handels -Courier gibt folgendes Bild einer Waadt¬
länder Familie von Assens.  Zu 3 Töchtern kommen 8 Söhne,
der erste ist Dragoner , der zweite Geniesoldat , der dritte Ar¬
tillerist , der vierte Grenadierwachtmeistcr , der fünfte Sappeur,
der sechste Artillcriefeldwebel , der siebente Artilleriewachtmeister,
der achte Grenadier . Der Vater dieses kleinen republikanischen
Armeekorps lebt noch rüstig und schreitet stolz die Reihen ent¬
lang , wenn er Revue hält . (Auch eine Kehrseite der vielgeprie¬
senen schweizerischen Milizverfassnng .)

Eugenie  wandert von einem kranken Mann zum andern;
Anfangs Oktober reist sie nach Constantinopel . Vergeblich stellte
der Finanzminister Magne vor,  es sei kein Geld da ; ich muß
hin , rief sie , und wenn ich meine Diamanten versetzen solltet

Vergeblich sagte auch der Kaiser , Doctor und Apotheker seien zu
bezahlen ; sie will , und der Kaiser kann nicht mehr auf den Boden
stampfen . Dr . Nelaton ist auf Urlaub gegangen ; es geht also
besser mit Napoleon . — Es hat sich Geld gefunden , angeblich
3 Mill . Franks in der englischen Bank ; denn die Kaiserin reist
und wird schon am 1 . October in Venedig eintresfen.

Der Brief des Paters Hyacinthe  hat eine Entgegnung
des Bischofs von Orleans , Doupanloup , hervorgerufen , worin
dieser in übrigens ziemlich milden Ausdrücken den Abtrünnigen
auffordert , sein Unrecht zu bekennen und sich reuevoll zu den
Füßen des h . Vaters zu werfen . Auch der Erzbischof von Pa¬
ris ist über den Schritt des Paters von liefer Betrübniß erfüllt.
Der Pater hat dem Bischof von Orleans sehr würdig , aber durch¬
aus ablehnend geantwortet . Er sagt in seinem Schreiben im.
Wesentlichen : „ Was Sie einen großen Fehler nennen , das nenne
ich eine große Pflicht ." Es heißt , der Papst selbst wolle einen
Brief an den Pater richten , um ihm sein Unrecht zu Gcmüthe
zn führen.

In Bordeaux  wüthet seit dem 28 . Sept . eine große Feu¬
ersbrunst in Folge einer Petroleums -Explosion . Im Hafen ver¬
brannten 2d Seeschiffe . Alle deutschen ( 14 ) Schiffe sind gerettet.

(B --Z .)
Die vorgestern bei Pa nt in aufgefundene siebente Leiche

war nicht die des Vaters , sondern des ältesten Sohnes Gustav
Kinck , dem das tödtliche Messer bei der Auffindung noch im
Halse stack. Tropmann , welcher gestern mit dem neuaufgefun-
dcnen Leichnam konfrontirt worden ist , hat ihn sofort als den
unglücklichen Gustav erkannt , leugnet aber der Mörder zu sein
und schiebt jetzt die ganze Schuld auf den Vater Kinck , der aber
wahrscheinlich schon vor seiner Familie ermordet worden ist.

Madrid,  28 . Sept . Der Ministerrath und der Regent
haben beschlossen , dem Kortes die Thronkandidatur des Herzogs
von Genua vorzuschlagen . Prim wird heute den Fraktionen der
Unionisten , Progressiven und Demokraten diese Entscheidung an-
zeigen . — Starke republikanische Banden haben sich in Katalo¬
nien gesammelt . Truppen sind zu ihrer Verfolgung abgegangen.
Man befürchtet republikanische Unruhen in Andalusien und eben
solche Kundgebungen in Madrid . ( S . M .)

Lissabon,  28 . Sept . Die gesammte Presse hat mit Be¬
geisterung den Brief des Königs ( daß er die spanische Krone
ausschlage ) ausgenommen . ( S . M .)

London,  29 . Sept . Vor einer landwirthschaftlichen Ver¬
einsversammlung in der Provinz erklärte gestern Lord Claren¬
don,  anspielend auf seine letzte Kontinentsreise , daß die Frie¬
densaussichten seit 1866 niemals glänzender als jetzt gewesen
seien . ( S . M .)

Allerlei.
— ( Trost für Austernesser .) Nach den ungeheuren Quan¬

titäten von Austern , welche jedes Jahr verzehrt werden , sollte
man fürchten , daß der Vorrath dieser herrlichen Schalthiere end¬
lich erschöpft werde . Es ist jedoch wenig Gefahr vorhanden , daß
dies geschehen , wie aus folgender Thatsache erhellen mag . Bei
einer jüngst stattgefundenen Ausstellung des Londoner University-
College befand sich ein Theil Austernbrut ( Eier ) unter einem Ver¬
größerungsglas und es wurde durch Berechnung gefunden , daß
eine einzige Auster 1,200,000 Junge hervorbringe . Sollten die¬
selben alle zur Reife kommen , so würden sie 120 Fässer füllen.
Wenn nichts diese rasche Fortpflanzung hinderte , so würde in
wenigen Jahren der Ocean zu klein sein , um alle die Austern
zu fassen . Doch gibt es Myriaden anderer hungeriger Bewohner
des Meeres , welche Austern fressen und es wird so das richtige
Gleichgewicht der Bewohner des Oceans nicht gestört.

— Eine junge Wittwe in London  ließ neulich einen reichen
Notar zu sich rufen , um ihr Testament zu machen , in welchem
sie wohlthätigen Stiftungen die Summe von 60,000 Pf . St . ver¬
machte . Der Notar ging sehr nachdenklich heim und machte nach
kurzer Zeit der Wittwe einen Heirathsantrag , den diese nach eini¬
gem Zögern annahm . Vier Wochen darauf war Hochzeit und
der Notar der glückliche Gatte — einer gewandten Abenteuerin,
die dies schlaue Mittel ersonnen , um sich einen reichen Mann
zu verschaffen.

Rcdactiou , Truck und Verlag der G. W . Zaiser ' scheu Buchandlun g.
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